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Sie sind selbst betroff en und haben 
Interesse an Forschung?

Dann machen Sie gern in unserem PART-Beirat mit 
und bringen Ihre Erfahrungen ein. 

Sie forschen selbst und sind 
interessiert an der Expertise von 
Betroff enen?

Dann melden Sie sich bei uns und holen sich Unter-
stützung. So gelingt partizipative Forschung in Ihrem 
Projekt spielend leicht.

Weitere Infos unter:
www.partbeirat-mv.de

Mit Unterstützung des: 

Marcel Daum, Dr. Eva Drewelow, Dr. Olga Biernetzky

PATIENTINNEN UND PATIENTEN FORSCHEN MIT! 

PART-BEIRAT 
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Informationen	für	Betroff	ene,	Angehörige	&	Forschende

www.partbeirat-mv.de

PART-BEIRAT
DER UNIVERSITÄTSMEDIZIN ROSTOCK (UMR)



Ich bin betroffen. 
Was habe ich davon, wenn ich im 
PART-Beirat mitmache?

	 Ich kann mich aktiv an Forschung und spannenden 
	 Projekten beteiligen und helfe damit anderen 
	 Betroffenen.

	 Ich bekomme ein besseres Bild davon, was 
	 Forschung ist und wie sie funktioniert.

Sie entscheiden selbst, wie oft und 
wobei Sie mitmachen!

Ich komme aus der Forschung. 
Was bringt mir die Beteiligung 
des PART-Beirates?
	 Ich berücksichtige die Perspektive von Betroffenen 

	 in meiner Forschung. 

	 Ich beziehe Betroffene in allen Stufen des 
	 Forschungsprozesses mit ein.

	 Ich erhöhe die Chancen auf Bewilligung von 
	 Forschungsgeldern.

	 Ich erziele höhere Rücklaufquoten bei Erhebungen.

	 Ich steigere die Relevanz der Forschungsergebnisse.

	 Ich verbessere die Verständlichkeit meiner 
	 Forschung.

Partizipation macht Forschung 
demokratischer und verständlicher.

Worum geht es?

Forschung beginnt mit einer Frage. 

Um sie zu beantworten, werden Informationen gesam-

melt und ausgewertet. Die Ergebnisse können dabei 

helfen, Dinge besser zu verstehen und Probleme zu 

lösen.

Betroffene können (ehemalige) Patientinnen und  

Patienten sowie ihre Angehörigen sein. Betroffene  

kennen die Erkrankung und sind somit Menschen 

mit gelebter Erfahrung. Sie können Forschenden am  

besten sagen, welche Themen für sie wichtig sind. 

Deshalb haben wir an der Universitätsmedizin  

Rostock den PART-Beirat gegründet. Er soll 

dabei helfen, Betroffene an Forschung zu  

beteiligen. 

Mittlerweile arbeiten wir schon zu vielen medizinischen 

Bereichen. Betroffene und Forschende treffen sich re-

gelmäßig und sprechen über Forschungsthemen. Dies 

umfasst bisher Bereiche wie Demenz, forensische  

Psychiatrie, psychische Gesundheit bei Kindern und 

Jugendlichen, Krebserkrankungen sowie Erkrankun-

gen aus dem hausärztlichen Bereich. 

Was ist das Ziel?
	 Erfahrungen und Bedarfe von Betroffenen stärker 

	  in der Forschung zu berücksichtigen

	 Betroffene auf Augenhöhe in die Forschung
	  einzubeziehen

	 Forschung näher an Betroffene zu bringen 

Wen suchen wir?
	 Menschen mit Gedächtnisstörungen 

	 Menschen, die aufgrund einer psychischen 
	 Erkrankung eine Strafttat begangen haben

	 Menschen, die an Krebs erkrankt sind oder waren

	 Menschen mit chronischen Erkrankungen 
	 (wie z.B. Diabetes)

	 Angehörige von Menschen mit diesen 
	 Erkrankungen 

	 Forschende mit Interesse an partizipativer 
	 Forschung

Wie kann es aussehen, wenn sich 
Betroffene an Forschung beteiligen?
	 Teilnahme an regelmäßigen Treffen 

	 (ca. 1x im Monat)

	 Mit auswählen, welche Themen wichtig sind

	 Mit entscheiden, wie das Projekt durchgeführt wird 

	 Mit gestalten, welche Fragen wem wie gestellt 
	 werden

	 Mit nachdenken, was die Ergebnisse bedeuten 
	 und helfen, diese zu verbreiten


